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N i e d e r s c h r i f t 

 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Sozial-, 
Gesundheits- und Gleichstellungsausschusses am 07.12.2017  

öffentlich 

__________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
Ort:  Stadthaus, Wappensaal, 

Marktplatz 2, 
06108 Halle (Saale) 

 
Zeit:    16:33 Uhr bis 17:25 Uhr 
 
Anwesenheit:   siehe Teilnahmeverzeichnis 
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Anwesend waren: 
 
Ute Haupt Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale), 
 Ausschussvorsitzende 

 

Andreas Schachtschneider CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale), Teilnahme ab 
 16:42 Uhr 

 

Dr. Hans-Dieter Wöllenweber CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)  
Dirk Gernhardt Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)  
Thomas Schied Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)  
Torsten Schiedung SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale), Vertreter für Herrn 
 Senius 

 

Annika Seidel-Jähnig SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)  
Dennis Helmich Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  
Dr. Regina Schöps Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM  
Satenik Roth Sachkundiger Einwohner, Teilnahme ab 16:38 Uhr  
Susanne Willers Sachkundige Einwohnerin, Teilnahme ab 16:34 Uhr  
Annette Wunderlich Sachkundige Einwohnerin  
 
Verwaltung 
 
Katharina Brederlow Beigeordnete für Bildung und Soziales 
Susanne Wildner Gleichstellungsbeauftragte 
Dr. Toralf Fischer        Beauftragter für die Belange von Menschen mit  
         Behinderungen 

Jörg Baus Fachbereichsleiter Soziales  
Dr. Uta Schwarzer Abteilungsleiterin Veterinärwesen und 
 Lebensmittelüberwachung 
Heike Schaarschmidt Referentin Geschäftsbereich Bildung und Soziales 
Jenny Falke stellv. Protokollführerin 
 

Entschuldigt fehlten: 
 
Bernhard Bönisch CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)  
Ulrich Peinhardt CDU/FDP-Stadtratsfraktion Halle (Saale)  
Kay Senius SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)  
Dr. Tarek Ali Sachkundiger Einwohner  
Manfred Czock Sachkundiger Einwohner  
Norwin Dorn Seniorenrat  
Dr. phil. Jeannette Drygalla Sachkundige Einwohnerin  
Igor Matviyets Sachkundiger Einwohner  
Jan Rötzschke Sachkundiger Einwohner  
Helga Schubert Sachkundige Einwohnerin  
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zu  Einwohnerfragestunde 
__________________________________________________________________________ 
 
Es gab keine Einwohnerfragen und Frau Haupt schloss die Einwohnerfragestunde. 
 
 
 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 

und der Beschlussfähigkeit 
__________________________________________________________________________ 
 
Frau Haupt eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
zu 2 Feststellung der Tagesordnung 
__________________________________________________________________________ 
 
Frau Haupt informierte die Mitglieder, dass die Niederschrift vom 08.11.2017 vertagt werden 
muss, da diese noch nicht fertig ist. 
 
Frau Brederlow informierte, dass unter dem TOP 7.4 eine Mitteilung zum Entwurf 
Förderrichtlinie Soziales und Gesundheit gegeben wird.  
 
Frau Haupt informierte, dass im Januar die Wahl eines stellvertretenden 
Ausschussvorsitzenden durchgeführt wird, da der bisherige Herr Rothe kein Mitglied mehr 
ist. 
 
Weitere Änderungen gab es nicht und Frau Haupt bat um Abstimmung. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
 
Folgende Tagesordnung wurde festgestellt: 
 
3.  Genehmigung der Niederschrift vom 08.11.17     vertagt 
  
 4.  Beschlussvorlagen 
  
 5.  Anträge von Fraktionen und Stadträten 
  
 5.1.  Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Änderung der Satzung über die 

Benutzung des städtischen Frauenschutzhauses 
Vorlage: VI/2017/03069 
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 5.2.  Antrag der Fraktionen MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM, BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN, SPD, DIE LINKE und CDU/FDP zur Änderung der Richtlinie zur Förderung von 
Maßnahmen auf dem Gebiet der sozialen Arbeit in der Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VI/2017/03459 

  
 6.  schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten 
  
 7.  Mitteilungen 
  
  
7.1.  

 
Bericht des Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt 
Halle  zum Bundesteilhabegesetz 

  
 7.2.  Realisierung von  Barrierefreiheit in Bauvorhaben 
  
 7.3.  Zwischenstand Suchtpolitikkonzept 
  
 7.4.  Mitteilung zum Entwurf Förderrichtlinie Soziales und Gesundheit 
  
 8.  Beantwortung von mündlichen Anfragen 
  
 9.  Anregungen 
  
 9.1.  Themenspeicher 
  
 
 
 
zu 4 Beschlussvorlagen 
__________________________________________________________________________ 
 
Es lagen keine Beschlussvorlagen vor. 
 
 
 
zu 5 Anträge von Fraktionen und Stadträten 
__________________________________________________________________________ 
 
 
zu 5.1 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Änderung der Satzung über 

die Benutzung des städtischen Frauenschutzhauses 
Vorlage: VI/2017/03069 

__________________________________________________________________________ 
 
Frau Seidel-Jähnig führte in das Thema ein. Der Antrag umfasst eine Satzungsänderung 
des Frauenschutzhauses. Zukünftig soll die Gebühr für Frauen, den es aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht möglich ist diese zu bezahlen, erlassen werden. 
 
Frau Brederlow sagte, dass im ersten Quartal 2018 eine Satzungsänderung in die 
Ausschüsse kommen wird und derzeit noch erarbeitet wird. Der im Antrag dargestellte Punkt 
ist mit aufgenommen  und somit bedarf es dem Antrag nicht. 
 
Abstimmungsergebnis SKE:   einstimmig zugestimmt 
 
Abstimmungsergebnis SR:    einstimmig zugestimmt 
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Beschlussempfehlung:   
 
Die Satzung über die Benutzung des städtischen Frauenschutzhauses wird wie folgt 
geändert: 
 
§ 7 wird ein Absatz (5) folgenden Wortlautes hinzugefügt: 
„Frauen und deren Kindern, die nach § 1 oder § 2 (5) dieser Satzung schutzbedürftig sind, 
die Benutzungsgebühr nach § 7 (1) und (2) aber aus wirtschaftlichen Gründen nicht zahlen 
können, wird diese erlassen. Die entsprechenden Auslagen trägt die Stadt Halle (Saale).“ 
  
 
 
zu 5.2 Antrag der Fraktionen MitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM, BÜNDNIS 90 

/ DIE GRÜNEN, SPD, DIE LINKE und CDU/FDP zur Änderung der Richtlinie 
zur Förderung von Maßnahmen auf dem Gebiet der sozialen Arbeit in der 
Stadt Halle (Saale) 
Vorlage: VI/2017/03459 

__________________________________________________________________________ 
 
Frau Dr. Schöps brachte das Thema ein und vertagte den Antrag bis das Thema durch die 
Verwaltung erfüllt wurde. 
 
Abstimmungsergebnis:   vertagt 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt eine Änderung der Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen auf 
dem Gebiet der sozialen Arbeit in der Stadt Halle (Saale) in Anlehnung an die Richtlinie der 
Stadt Halle (Saale) über die Förderung der freien Jugendhilfe dahingehend, dass die 
Förderung im pflichtigen und freiwilligen Bereich für erstmalige Angebote ein Jahr und für 
länger existierende Angebote drei Jahre beträgt. 
 
 
 
zu 6 schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadträten 
__________________________________________________________________________ 
 
Es gab keine schriftlichen Anfragen von Fraktionen und Stadträten. 
 
 
zu 7 Mitteilungen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
zu 7.1 Bericht des Beauftragten für die Belange von Menschen mit Behinderungen 

der Stadt Halle  zum Bundesteilhabegesetz 
__________________________________________________________________________ 
 
Eine Präsentation ist im Session hinterlegt. 
 
Herr Dr. Fischer führte in das Thema ein. 



 - 6 - 

 
Es gab keine Fragen. 
 
 
 
 
 
zu 7.2 Realisierung von  Barrierefreiheit in Bauvorhaben 
__________________________________________________________________________ 
 
Eine Präsentation ist im Session hinterlegt. 
 
Herr Dr. Fischer führte in das Thema ein. 
 
Herr Schachtschneider fragte Herrn Dr. Fischer, ob er beim Thema Barrierefreiheit an 
Schulen ebenso unzufrieden ist, aufgrund der wenigen Schulen in denen bestimmte 
Maßnahmen durchgeführt wurden und werden. 
 
Herr Dr. Fischer antwortete, dass er damit nicht glücklich ist und ein enormer 
Investitionsstau vorliegt. Er sprach seinen Unmut darüber aus, dass die Umsetzung der 
Barrierefreiheit zu wenig durchgeführt wird. In den nächsten Detailplanungen wird dieses 
Thema nochmals aufgenommen. In jeder Schulform und in jedem Stadtteil sollte eine Schule 
für den Anfang barrierefrei sein.  
 
Herr Schiedung fragte Herrn Dr. Fischer, inwieweit sind Sie bei der Nahverkehrsplanung 
involviert? 
 
Herr Dr. Fischer erklärte, dass bei Bushaltestellen die Stadt Halle alles aus dem eigenen 
Haushalt finanzieren muss und dies für ca. fünf bis sechs reicht. Die Vorgaben im 
Personenbeförderungsgesetzt sind nur zu erfüllen, wenn für die kommenden Jahre im 
Haushalt ein erhebliches Maß an Mehraufwendungen eingestellt wird. 
 
Herr Schiedung fragte, ob es dazu dann eine Stellungnahme geben wird. 
 
Herr Dr. Fischer stimmte dem zu. 
 
Es gab keine weiteren Wortmeldungen. 
 
zu 7.3 Zwischenstand Suchtpolitikkonzept 
__________________________________________________________________________ 
 
Die Mitteilung ist im Session hinterlegt. 
 
 
 
 
zu 7.4 Mitteilung zum Entwurf Förderrichtlinie Soziales und Gesundheit 
__________________________________________________________________________ 
 
Die Mitteilung ist im Session hinterlegt. 
 
 
zu 7.5 Herr Baus zur Fortschreibung der Regelbedarfsstufen 
__________________________________________________________________________ 
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Die Mitteilung ist im Session hinterlegt. 
 
Herr Baus informierte zu den Gesetzesänderungen.  
 
 
 
 
 
zu 8 Beantwortung von mündlichen Anfragen 
__________________________________________________________________________ 
 
Es gab keine mündlichen Anfragen. 
 
 
 
zu 9 Anregungen 
__________________________________________________________________________ 
 
 
zu 9.1 Themenspeicher 
__________________________________________________________________________ 
 
Der Themenspeicher ist im Session hinterlegt. 
 
 
Wortmeldungen gab es nicht und Frau Haupt beendete den öffentlichen Teil. 
 
 
 
_____________________      __________________ 
Ute Haupt        Jenny Falke 
Ausschussvorsitzende       stellv. Protokollführerin 
 
 
 


	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Text
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

